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Für die freundliche finanzi-
elle Unterstützung zur Durch-
führung des Spielbetriebs und
der Jugendarbeit bedanken
sich die Eistiger Bidingen bei
ihren Sponsoren, der Raiffei-
senbank Bidingen, inVENTer
GmbH und der Aktienbrauerei
Kaufbeuren. Ein großer Dank

geht auch an alle unsere Fans,
die uns wieder so zahlreich
zu den Spielen begleitet und
motiviert haben. Wir wün-
schen euch allen eine schöne
Sommerpause und freuen uns
schon auf die kommende Sai-
son 2020/21.
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Dank an Sponsoren und Fans

PARTNER DES SPORTS

Neugablonz (ex).
Eine große Baugrube in-
mitten von Neugablonz: Die
Lebenshilfe Ostallgäu hat
mit dem Bau von acht bar-
rierefreien Wohnungen für
Menschen mit Behinderung
begonnen. Hinter der Wä-
schereiWertachtal, einemEi-
genbetrieb der Lebenshilfe,
und dadurch direkt im Zent-
rum von Neugablonz entseht
ein zweistöckiges Appart-
menthaus, das bis Ende 2021
bezugsfertig sein wird.

Jede der neuen Wohnungen,
vier davon rollstuhlgerecht,
ist auf die speziellen Bedürf-
nisse der Bewohner zuge-
schnitten und verfügt jeweils
über ein barrierefreies Bad
und Wohnraum inkl. barrie-
refreiem Zugang zum Keller
mit Waschküche, Hauswirt-
schaftsraum und separatem
Kellerabteil pro Einheit.

„Ein weiterer Schritt, damit
Menschen mit geistiger, see-
lischer oder körperlicher Be-
hinderung ihr Leben so selbst-

ständig wie möglich in ihrer
eigenen Wohnung oder in ei-
ner ambulanten Wohngemein-
schaft führen können“, zeigt
sich Klaus Prestele, Geschäfts-
führer der Lebenshilfe, erfreut
über das Neubauprojekt. Be-
treut werden die Bewohner
dann durch Mitarbeiter des
Ambulant Begleiteten Woh-
nens (ABW): Einem Dienst,
der die Teilhabe am Leben in
der Gemeinschaft fördert und
je nach individuellem Bedarf

Hilfestellung in allen Lebens-
bereichen bietet.

Gefördert wird die Baumaß-
nahme durch die Aktion
Mensch. Mit den Einnahmen
aus ihrer Sozilalotterie unter-
stützt die Aktion Mensch jeden
Monat bis zu 1.000 soziale Pro-
jekte für Menschen mit Behin-
derung, Kinder und Jugend-
liche. Damit ist sie die größte
private Förderorganisation im
sozialen Bereich in Deutsch-
land. Foto: Lebenshilfe OAL

Barrierefreies Wohnangebot
Lebenshilfe Ostallgäu baut im Zentrum von Neugablonz

„The Corona Sessions“
„Doc Fetzer“ sucht Musiker für online-Projekt

Kaufbeuren (ex).
In Zeiten, in denen Musiker
keine Auftritte haben, su-
chen sich die Kreativen die
Möglichkeiten im Netz. Der
Musiker „Doc Fetzer“, mit
bürgerlichem Namen Ste-
phan Wiegand, lädt alle In-
teressierten zu dem Projekt
„Corona Sessions“ ein.

Dabei sein kann jeder, der
die Möglichkeit hat, sich selbst
aufzunehmen via DAW, Mehr-
spurrecorder oder ähnlichem.
Es gibt für alle, die dabei sind
eine Orientierungsaufnahme
(MIDI Schlagzeug, Gitarre, Ge-
sang) und dazu ein Textfile mit
Harmonien. Dann kann sich je-
der entfalten und aufnehmen.
Wichtig ist, dass die Aufnah-
men jeweils separat, als einzelne
Tracks, als WAV-Datei beispiels-
weise, über WeTransfer, Drop-
box oder ähnliches zurück ge-
schickt werden. Die Aufnahmen
werden dann unter dem Namen
„The Corona Sessions“ über das
Label „Rock Lexicon“ veröffent-
licht. Die Gewinne werden dann
pro Song auf die Musiker aufge-
teilt, die beteiligt waren. Grund-
sätzlich kann wirklich jeder sein

Material einschicken. Informa-
tionen und Kontakt gibt es über
www.doc-fetzer.de. Ganz wich-
tig ist, mit dem Handy oder
ähnlichem einen Video zu er-
stellen, zum Beispiel beim Ein-
spielen. Denn YouTube soll auch
was davon haben. Dabei bit-
te nur Videomaterial schicken,
das selbst aufgenommen wurde,
mit kurzem Text, dass die Veröf-
fentlichung erlaubt ist. Der erste
Projekt-Song ist fertig eingespie-
lt und wird für die Veröffentli-
chung vorbereitet. In der Haupt-
sache geht es darum Spaß zu
haben. Foto: Doc Fetzer

Die Coronale
geht weiter
Kaufbeuren (ex). Die Coro-

nale geht bereits in die 4. Wo-
che und erfreut sich großer
Beliebtheit. Heute Abend, 23.
April, um 19 Uhr geht es mit
„Almwiesengift“ von Robert
Domes und Simone Schatz
unter www.coronale-kaufbe-
uren.de weiter.

„Ratschzeit“ im
Haus der Begegnung
Marktoberdorf (ex). Um die

sozialen Kontakte aufrecht zu
erhalten, bietet das Haus der Be-
gegnung Marktoberdorf jeweils
Dienstags von 15 bis 17 Uhr und
Freitags von 10 bis 12 Uhr eine
telefonische „Ratschzeit“ unter
08342/9192174 an. Wer Inte-
resse hat, kann anrufen.

Tafel Marktoberdorf
wieder geöffnet
Marktoberdorf (ex). Am

Donnerstag, 23. April, öffnet die
Tafel Marktoberdorf versuchs-
weise ihre Pforten im Pfarrheim
St. Martin. Ab 15.30 Uhr kön-
nen vorgefertige Päckchen kon-
taktlos abgeholt werden. Das ist
lediglich ein Versuch, den Tafel-
betrieb wieder zu ermöglichen.

Parteiverkehr
Stadtverwaltung
Kaufbeuren (ex). Ab sofort

wird der Publikumsverkehr der
Stadt Kaufbeuren unter Ein-
schränkungen und Infektions-
schutzmaßnahmen in Teilen
wieder aufgenommen. So ist es
für die Bürgerinnen und Bür-
ger wieder möglich sich auch in
nicht dringenden Angelegenhei-
ten an die Stadtverwaltung zu
wenden. Nach wie vor erfolgt
der Parteiverkehr ausschließlich
über vorherige Terminvereinba-
rung. Bei Terminen sollen bit-
te dringend Mund-Nasenbede-
ckungen getragen werden. Auch
der Wertstoffhof in der Liegnit-
zer Straße ist wieder von Mon-
tag bis Freitag geöffnet. Nach-
dem alle Großveranstaltungen
von bis einschließlich 31. August
untersagt wurden, müssen auch
Veranstaltungen in Kaufbeuren
abgesagt werden. Darunter das
Kaufbeurer Tänzelfest, Bürger-
versammlungen, der Künstler-
markt, der Kaufbeurer Umwelt-
tag und das Sound am Markt.
Das geplante Lernfest wird um
ein Jahr verschoben.

Kaufbeuren (ex).
Das Stadtmuseum Kaufbeu-
ren hat seit Anfang April ein
neuesOnline-Angebot.Unter
der Rubrik „Kreativ zuhau-
se“ werden auf der Home-
page des Stadtmuseums
und in den sozialen Medien
regelmäßig Materialien zur
Verfügung gestellt, die auf
ganz unterschiedliche Art
undWeise zum künstlerisch-
kreativen Tun einladen. Zen-
traler Ausgangspunkt der
Auseinandersetzung bildet
dabei immer ein Objekt aus
dermuseumseigenen Samm-
lung.

Im aktuellen Kreativ-Ange-
bot (ab24.April online) geht es
um ein ganz besonderes Werk
aus dem Stadtmuseum: Dem
Kaufbeurer Hinterglasma-
ler Johann Matthäus Bauhoff
(1716-1788) wird ein Jahres-
zeitenzyklus zugeschrieben,
zu dem auch das Hinterglas-
bild „Frühling“ gehört. Alle
Kaufbeurer sind aufgerufen,
sich mit diesem Werk ausein-
anderzusetzen oder besser ge-
sagt, dieses Werk neuartig mit
unterschiedlichen Mitteln in

Szene zu setzen. Dabei kann
man sich zum Beispiel selbst
als Allegorie des Frühlings
verkleiden oder aus Fundstü-
cken nachlegen. Der Phanta-
sie sind dabei keine Grenzen
gesetzt.

Große internationale Mu-
seen wie das Rijksmuseum
oder das Getty Museum haben
den Auftakt gemacht. Tausen-
de Beispiele sind inzwischen
online und es ist gleicherma-
ßen faszinierend und unter-
haltsam, sich Original und
Neuinterpretation anzuse-
hen. Das Stadtmuseum ist ge-
spannt, wie das Werk „Früh-
ling“ umgesetzt wird. Wer
mitmachen möchte, findet alle
weiteren Informationen un-
ter stadtmuseum-kaufbeuren.
de oder bei Instagram unter
Stadtmuseum Kaufbeuren.

Im Stadtmuseum Kauf-
beuren wird – wie überall
anderswo – der Tag herbei-
gesehnt, an dem die Krise
überstanden und Besucher
wieder Einlass erhalten. Gera-
de Führungen und Workshops
leben von der aktiven Teilhabe
und können nicht passiv on-
line ersetzt werden. Doch der

Zugang zu Kunst über das In-
ternet war noch nie so spiele-
risch und unverkrampft wie in
diesen Tagen. Zahlreiche Ak-
tionen im Internet zeigen das
auf vielfältige Art und Weise.
Genau das möchte das Stadt-
museum Kaufbeuren, unab-

hängig davon, ob es gerade
geschlossen oder geöffnet ist,
vermitteln: Neugier, Freude
und Inspiration bei der Ausei-
nandersetzung mit Kunst, Kul-
tur und Geschichte der Stadt
Kaufbeuren.

Foto: Mario Diener

Spielerisch anders – Kultur online
Mitmach-Angebot des Stadtmuseums: „Frühling“ kreativ in Szene setzen

humedica weltweit
gegen Corona aktiv
Kaufbeuren (ex). Die Kauf-

beurer Hilfsorganisation hume-
dica hilft überall auf dem Glo-
bus den Ärmsten der Armen
im Kampf gegen die Folgen des
Corona-Virus. humedica unter-
stützt die Menschen dabei, Situ-
ationenwiediese zuüberstehen.
In Sri Lanka, auf den Philippi-
nen, aber auch in vielen anderen
Ländern wie Indien oder Paki-
stan verteilt die bayerische Hilf-
sorganisation über Partner vor
Ort Lebensmittel und Hygiene-
produkte, um den Menschen in
ihrer Not zu helfen.

Kaufbeuren (ex).
In der inklusiven „Tetra
Pack“ Wohngemeinschaft
wohnen Menschen mit und
ohne Behinderung unter
einem Dach. Sie stellen ihr
neustes Projekt vor: Sie er-
stellen einen Podcast zum
anhören beim Musikstrea-
mingdienst Spotify.

Johann, Yannick, Illia und
Moritz. Das sind die vier Be-
wohner der inklusiven Wohn-
gemeinschaft, die zusam-
men den Alltag organisieren,
spielen, lachen, streiten und
quatschen. Und viel gequat-
scht wird auch in ihrem neu-
sten Projekt. Ab sofort treffen
sich die vier Jungs jede Woche
im Gästezimmer der WG, das
schnell mal selbst zum provi-
sorischen Tonstudio umgebaut
wurde, setzen sich zusammen
und reden miteinander oder
mit Freunden. Das alles wird
aufgenommen und in Form
eines Podcasts auf Spotify ver-
öffentlicht. Jeden Sonntag soll
es eine neue Folge geben, man-

che kürzer, manche länger. Am
Ostersonntag ging es mit Fol-
ge eins los. „TetraPack, Oster-
eier & Ausflüge“ soll sie heißen
und erstmal die WG und ihre
Bewohner vorstellen. „Unsere
erste Folge ist ein wenig chao-
tisch geraten und noch lange
nicht perfekt. Wir machen das
hier alle zum ersten Mal und
haben für die nächsten Folgen
schon viele Verbesserungsvor-
schläge“, sagt Moritz und lacht.
Auch den anderen WG-Bewoh-
nern scheint das neue Pro-
jekt zu gefallen. Yannick fin-
det das „eine spitzen Idee“ und
auch Johann freut sich schon

auf „den zweiten Streich“ und
überlegt schon einmal das
nächste Thema. Nur Illia hat
in der ersten Folge noch nicht
vor das Mikro gefunden, will
die nächsten Male aber rein
schnuppern. Und auch ver-
schiedene Gäste in Form von
Freunden und ehemaligen Be-
wohnern wollen die Jungs in
ihr Format einladen. Die Kul-
turwerkstatt Kaufbeuren un-
terstützt den Podcast und stellt
die nötige Technik bereit. Ge-
hört werden kann der neue Po-
dcast im Internet über den Mu-
sikstreamingdienst Spotify.

Foto: Tetra Pack

Inklusive WG erstellt Podcast
Die inklusive Wohngemeinschaft „Tetra Pack“ mit neuem Projekt

Marktoberdorf (ex).
Wie fühlt es sich an, als Live-
musiker nicht mehr auf der
Bühne zu stehen? Sich nicht
mehr mit Bandkollegen zu
treffen, keine Auftritte ab-
solvieren zu können? Für
Arno Jauchmann, Mitarbei-
ter der Musikakademie und
selbst leidenschaftlicher
Musiker, kein wirklich be-
friedigender Zustand.

Durch Kontakt- und Ver-
anstaltungsverbote sind mu-
sikalische Auftritte derzeit
nicht möglich. „So traurig
die aktuelle Situation für
uns Musiker ist, umso bedrü-
ckender ist es ja auch für Mu-
sikfans und Zuhörer, die der-
zeit keine Konzerte besuchen
können.“ Als musikalischem
Allrounder geistert Jauch-
mann bereits seit längerem
die Idee eines Streaming-
-Konzerts im Hinterkopf.
Aufgrund der aktuellen Co-
rona-Beschränkungen eine
Möglichkeit, ein Konzert
ohne reales Publikum zu ge-
ben. Konkret wurde das Vor-
haben kurz vor Ostern: Näm-
lich, als er im Radio einen
Bericht über eine Großmut-

ter hörte, die via Livestream
ihren Enkelkindern vorlas.
Kurzerhand meldete sich
Jauchmann selbst beim Ra-
diosender mit seiner Idee,
ein Livestream-Konzert zu
spielen. „Ab da wurde es
dann schon ein wenig stres-
sig“, erzählt er lachend, wie
schnell sich die Info über das
Streaming-Konzert am Os-
termontag verbreitet hatte.
Nur ein Anruf war nötig und
Marktoberdorfs Bürgermei-
ster Dr. Wolfgang Hell stell-
te den Rathaussaal für die
Live-Aufzeichnung zur Ver-
fügung. Gemeinsam mit sei-
nen Band-Kollegen von Extra
Dry akquirierte Jauchmann
noch weitere Marktoberdor-
fer Musiker für den Konzert-
abend, u.a. Moritz und Max
Kinker sowie Stefan Beranek.
Auch Landrätin Maria Rita
Zinnecker und Bürgermeister
Hell grüßten die Zuhörer live
während des dreistündigen
Konzerts, dass mittlerweile
über 5000 Klicks auf Youtube
vorweist. „Die vielen Zuhörer
und das großartige Feedback
hat uns richtig umgehauen,“
zeigt sich Jauchmann be-
eindruckt von der Reichwei-

te des Streaming-Konzerts.
Ganze Familien schauten in
ihren Wohnzimmern gemein-
sam das Konzert, Grüße gin-
gen bis aus Italien und Polen
bei den Musikern ein.

Bereits im Vorfeld war für
die Künstler klar: Nur ein
Konzert zu streamen ist zwar
schön, aber durch den Auf-
tritt einen positiven Nebe-
neffekt zu erzielen, ist das
größere Anliegen. Sänge-
rin Marion Volpe und Bür-
germeister Wolfgang Hell
gaben jeweils die Impulse,
und so wurden während des

Livekonzerts Spenden zu-
gunsten der Lebenshilfe
Ostallgäu und des Tierheims
Marktoberdorf gesammelt.
Einen großen Dank spricht
Jauchmann auch allen Mit-
wirkenden aus: „Ohne die
Musiker, aber vor allem die
Techniker im Hintergrund
hätten wir das Projekt nicht
umsetzen können.“

Das dreistündige Konzert
aus dem Rathaussaal kann
unter www.youtube.com/
watch?v=KRUeq1mf3BQ
nachgehört werden.

Foto: Arno Jauchmann

Mit Abstand aus dem Rathaussaal
Live-Streaming-Konzert aus dem Rathaussaal Marktoberdorf
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Entdeckung
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